
Von Dr. Kurt Diemer, Biberach

Höhepunkt im Jahre 1854

Auswanderung aus dem Oberamt Biberach 1818 bis 1863

Die Auswanderung als Folge
wirtschaftlicher Krisen

Für den Entschluss, die Heimat zu verlassen und
auszuwandern, waren - wie auch die Zahlen für das
Oberamt Biberach belegen - in erster Linie wirt-
schaftliche Gründe ausschlaggebend; .Vermögenszer-
fall, Nahrungslosigkeit, Hoffnung auf besseres Glück"
waren so die vorrangigen Wanderungsmotive. Die
Konfession spielte demgegenüber im Oberamt keine
Rolle.

Krisenjahre, an denen es im 19. Jahrhundert nicht
fehlte, waren so - wenn auch regional verschieden-

immer Jahre hoher Auswan-
derung. Hatten die Preise im
Hungerjahr 1816/17 einen
Höchststand erreicht, so san-
ken sie in der Folge wieder
deutlich und blieben über
zwei Jahrzehnte in etwa auf
dem gleichen Stand. Seit
1842/43 zogen sie dann
aber wieder spürbar an und
erreichten 1846/47 den
zweithöchsten Stand wäh-
rend des ganzen 19. Jahr-
hunderts. Wenn dann auch
die Preise in der Folge erneut
nach unten gingen, so führ-
ten schon wenige Jahre spä-
ter schlechte und mäßige
Ernten zusammen mit den
Auswirkungen der Kartoffel-
krankheit zu einem neuen
Preishoch. Die Fehlernte des
Jahres 1853 trieb noch ein-
mal die Lebensmittelpreise
in die Höhe und löste damit
die größte Auswanderungs-
welle aus dem deutschen
Südwesten überhaupt aus.
Von 1853 auf 1854 stieg
demgemäß auch die Zahl der
Auswanderer aus dem Ober-
amt Biberach von 76 auf 21 0
Personen, von denen es
95 % nach Nordamerika zog,
um dann 1855 auf nur mehr
19-10 davon mit dem Ziel

In seiner Einführung in das Generalthema der Tagung
"Ein langer Schatten über Oberschwaben? Zur wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Lage und Ent-
wicklung Oberschwabens im 19. und frühen 20. Jahr-
hundert und die Rolle der Sparkassen", die am 10. und
11.Oktober 2003 in der Kreissparkasse Biberach statt-
fand, führte Dr.Otmar M.Weigele aus: "Welchen Um-
fang die Auswanderung in Oberschwaben angenom-
men hatte, bei welchen Bevölkerungs- und Konfes-
sionsgruppen sie stattfand etc., wäre noch zu klären."
Dies soll im Folgenden am Beispiel der Jahre 1818 bis
1863 für das Oberamt Biberach unternommen wer-
den.

Auswanderungen aus dem Oberamt Biberach 1818-1863

1818 1823 1841 1849 1852 1855
Auswanderungsziel - - - - gesamt

1822 1840 1848 1851 1854 1863

Deutsche Staaten Baden 1 7 19 3 2 11 43

Bayern 39 170 133 29 31 53 455

Bremen - 1 - - - 1

Frankfurt - - - - 1 1

Hamburg - 2 - - - - 2

Hessen - 1 1 1 - - 3

Hohenzollern 6 - 8 1 - 3 18

Nassau - 1 1 - - - 2

Pommern - 1 - - 1 2

Preußen 1 3 3 1 5 13

davon Berlin - 2 1 - - 1 4

Schlesien 1 - - - - 1

Sachsen - - 1 - 1 2 4

Ausländische Staaten Belgien - 1 - - 1

Frankreich 2 8 4 1 - 3 18

Holland - - - - 1 1

Österreich 9 46 26 7 10 11 109

davon Banat - 1 - - - 1

Böhmen - 2 - - - 2 4

Kroatien - - 1 - - - 1

Illyrien 1 - - - - 1

Ungarn - 3 1 - - - 4

Wien 6 27 12 - 3 3 51

Russland - - 1 - - - 1

Schweden - - 1 - - 1

Schweiz 1 19 17 6 7 27 77

Nordamerika - 4 41 20 308 86 459

fraglich - 4 1 - - - 5

gesamt 59 265 259 70 359 204 1.216



Nordamerika - zurückzugehen. In den Jahren bis
1865, als eine Reihe normaler, guter und sehr guter
Ernten zusammen mit den positiven Folgen der
Grundentlastung die Landwirtschaft stabilisierte, hielt
sich die Auswanderung in Grenzen. Auch bei den
einzelnen Gemeinden zeigen sich große Unterschiede
(sh. Tab. S. 66).

Dieses Zusammenspiel von Grundentlastung
und konjunkturellem Aufschwung bei steigenden
Preisen für landwirtschaftliche Produkte verbesserte
die Situation der Bauern nach der Krisenphase 1845
bis 1855 derart, dass - auf Landesebene - die würt-
tembergische Landwirtschaft um 1860 als schulden-
frei gelten konnte,
während man ihre Ver-
schuldung 1841 noch
auf ein Neuntel der ge-
samten Liegenschaften
geschätzt hatte. Der
Besitz von .Aktivkapi-
tal" bei der ländlichen
Bevölkerung vermehr-
te sich spürbar, wie un-
ter anderem die rasche
Zunahme des institutio-
nellen Sparens bei der
1853 gegründeten
Oberamtssparkasse Bi-
berach zeigt.

Die Folgen der
Auswanderung für
die Bevölkerungs-
entwicklung

Seit der 2. Hälfte
des 18. Jahrhunderts
begann das verstärkt
einsetzende Bevölke-
rungswachstum immer
spürbarer zu werden.
Belief sich die Bevölke-
rung in Südwest-
deutschland um 1750
auf etwa 1,7 Millionen,
so um 1800 auf 2,25
Millionen und bis 1849
auf fast 3,2 Millionen.
Alle diese Menschen
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mit Nahrung, Kleidung und Unterkunft zu versorgen
war schon in "normalen" Zeiten ein schwieriges Un-
terfangen.

Die durch die Agrarkrisen bedingten Preissteige-
rungen und die durch sie hervorgerufene Not und
Angst vor Verarmung zwang zwischen 1816 und
1855 mindestens 280000 Menschen aus Württem-
berg zur Auswanderung nach Übersee, davon zwi-
schen 1853 und 1855 allein 78000. Im Oberamt
Biberach waren es zwischen 1818 und 1855 373 der
insgesamt 1031 Auswanderer, die ihr Glück in Nord-
amerika suchten. Von 1850 bis 1855 nahm die Bevöl-
kerung Südwestdeutschlands so um gut 130000

Auswanderer 1852-1854
nach Auswanderungsziel und Familienstand

1852 1853 1854
Ausgewandert nach Nordamerika 52 57 199

Baden 1 1 -
Bayern 13 14 4

Sachsen - 1 -

Österreich 5 1 4

Schweiz 2 2 3

73 76 210

Von den Ausgewanderten sind ledige Männer 8 13 70

ledige Frauen 4 8 17

mit einem Kind - 2 3

mit zwei Kindern - - 2

mit drei Kindern - 1 -
verheiratet 1 - 3

Witwer 1 - 1

Familien, 8 6 24

davon 2 Personen 1 1 4

3 Personen 1 1 3

4 Personen 1 1 6

5 Personen 2 - 7

6 Personen 2 1 3

7 Personen 1 1 1

8 Personen - - -

9 Personen - 1 -
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Menschen oder 4 % ab; Württemberg selber verlor
zwischen 1846 und 1855 Jahr für Jahr etwa 1 % sei-
ner Bevölkerung. Besonders betroffen waren in Würt-
temberg die dicht bevölkerten Realteilungsgebiete des
Neckar- und Schwarzwaldkreises, weniger der Jagst-
und der Donaukreis, zu dem Oberschwaben gehörte.
Zählte man im Oberamt Biberach 1834 25242 orts-
anwesende Einwohner, so waren es 185229305 und
186129969_

Insgesamt gesehen entlastete das durch die Aus-
wanderung verminderte Bevölkerungswachstum
bzw, der Bevölkerungsrückgang in Württemberg zwi-
schen 1849 und 1855 die wirtschaftliche und soziale
Situation in kritischen Phasen und trug dazu bei, den
Bevölkerungsdruck in der Heimat zu vermindern, die
Arbeits- und Erwerbsmöglichkeiten zu verbessern,
das wirtschaftliche Wachstum zu erleichtern und so
wohl weitgehend dem Aufkommen einer "industriel-
len Reservearmee" von Arbeitslosen und Unterbe-
schäftigten entgegenzuwirken.

Umorientierung der Auswanderung
nach Nordamerika

Kennzeichnend für das 19. Jahrhundert ist die Ab-
wendung von den bisherigen Auswanderungszielen
in Ost- und Südosteuropa und die immer mehr zu-
nehmende Umorientierung hin nach den Vereinigten
Staaten (sh. Tab. S. 64).

Ging im 18. Jahrhundert die Auswanderung aus
den Dörfern des späteren Oberamts Biberach vor al-
lem noch in das damals zu Ungarn gehörende Sath-
marland, so änderte sich dies bis zur Mitte des 19.
Jahrhunderts grundlegend: von 1818 bis 1848 wan-
derten nur mehr vier Personen nach Ungarn aus, je
eine in den Banat, nach Illyrien und Kroatien. Große
Anziehungskraft besaß aber weiter noch das heutige
Österreich und nicht zuletzt die Haupt- und Resi-
denzstadt Wien: von 1818 bis 1863 zogen immerhin
noch 109 Personen nach Österreich, und von diesen
fast die Hälfte (51) nach Wien. Zum Vergleich: im

Auswanderer nach Nordamerika nach Orten

29 35 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63
Biberach 2 1 1 1 2 1 1 1 3 14 2 1 3 2 2 3 40
Ahlen 5 1 2 8
Alberweiler 1 8 1 10
Altheim 2 2
Äpfinqen 1 9 1 11
Aßmannshardt 3 1 10 14
Attenweiler 7 1 21 1 1 31
Aufhofen 3 1 1 5
Bellamont 5 5
Bergerhausen 1 2 3
Birkendorf 2 2
Birkenhard 0
Erlenmoos 9 5 6 1 21
Erolzheim 7 1 2 3 9 1 1 24
Fischbach 2 2
Füramoos 0
Grodt 0
Gutenzell 1 1 3 1 6
Höfen 4 4
Hürbel 0
Inaerkinaen 3 3 2 1 1 1 11
Kirchbera/llier 7 14 1 22
lanaenschemmern 1 1
lauoertshausen 5 1 1 1 3 11
Maselheim 1 1 5 1 8
MettenberQ 1 1
Mittelbiberach 1 12 8 8 7 1 1 38
Mittelbuch 1 1 2
Muttensweiler 1 4 5
Oberdorl 6 1 1 7 15
Obersulmetingen 1 15 5 21
Ochsenhausen 7 6 2 1 16
Reinstetten 1 1 2
Reute 1 10 2 2 15
Rinaschnait 1 1 4 6
RißeQQ 3 2 5
Rottum 0
Schemmerberq 1 1 2 1 5
Stafflanaen 1 1 3 1 1 1 8
Steinhausen/Rottum 1 1 4 6
Ummendorf 10 5 1 16
unterdemncen 1 6 1 5 13
Ilntersulmetincen 1 1 1 3
Volkersheim 5 4 9
Warthausen 1 6 4 12 4 1 28
ohne Anaabe 4 4
laesamt 2 2 1 0 2 24 14 9 7 4 52 57 199 10 7 19 17 15 4 7 2 5 459
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Anzeigen aus dem Jahre 1854.
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lBelf,::®eorg'\)on ~aubad) 102. !Ben" 30fcp~
non .ltlr,d)berg 25. .lBefcnf\lber" ~aptifl ncn
IJifd}bad}48. ' 'lBc!fcrer.30fep9,,\)On'(!belbeuren
19. lBicbmnallll, '2lnton' \)0"' IDlafel.cim 38.
48; ~ie~et'inann, 3o(.:\)oii. möf}rmangen 192.
lBitterm'olf; 2lL \)oti Y 'ert9f}anfcn 52. 102.
~ölf'let; 30f; ~O"·" erp;J,' \Bölf~, 30f·
,\)·OlJl'tirb,cL,61. 11l0p~;', at~ariitil' \)9n' ~tten,
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!Braig;,' muguflin non ba'100. lllraun, \IJlatt~.
1l0U!!!l'drt~aufehl1;l1lraun, 2l1e~;uon (:!luien,
Aell 5,6.: !Braun', \IJlori",~o~®itte~iell 192.
!B't'aungir. Sof. 'lInt: ,\)on' !lltberadl 15. ~u~',
(er, \lran.;lofe~~ ,\)ou',lJb',tb.orf 15. !Jlufd)or.
~loi9' \)oti '~ibetad), 39;"<f~nflberger, <fontab
lio,ti \IJluttcu~bJeiler '1'02;' '1)iebolb, Q:~riflop~
\)iiitlBibeta~ '39. '1)~e~ir, 1:>onat non ~eUa,
mO'nL39:', (!~linget i '\Dlartin ecn ~f}fen.28.
\j,~I', ~f}et'fia non Stafflangcn 104. \ltgd.
IDlid)aet\)'on'2Juf~ofcn 39. \)intpd. <f~tiflinc
ncn ~ibct<!i\) 39. Släd}er.~. non ~ibera<fl23.
\jöt!, 'llnti.m,,\)on (!rl,nmood 43. 6 (; \iri~cn.
fd}aft;G:onrab' ocn ~iberad) 48.. \lutt>~, ~!Otg
ecn lJberfulmetingen 102. ®etger, !!!ltl~dm
een \'B'ero-er~anfeit48. ®meinb,r. '211.ecn (!~.
renäberg 39., ®örmiller, 'lInton u. IDlagbalena
ncn .ltirtf)berg:23. ~aberb,ofdl. mlenb,lin unb
lBern~arb ecn lJberfulmetingen 19. ~aberbojd),
G:afl'ar unb ,\iran •. \)on lJbe,rfulmctingcn 23.
~iide,{lofep~ \)on (!Utttann~rocilet 27. ~ärle,
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Urfula eon Unterbetlingcn 102. peggenbtrger,
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ecn lBiberad},15. .pclb, So~. @corg \)ou~ergrr.
~aufen 1,9. pcnmanu, IDlaria U. <ff}rifliannon
mö~il\)angen 102. ~iUer, 3afob non \Bibcrad}
15. ~ugcr, IJ?ifol.\)olt'll~mannä~art 25. 3älfle.
<fornd ecn Dberbor] 15. 3äggl" '2!nn'aIDlaria
ncn G'benl>adlen,102. 3e~le. <fonrab,\)on miji'
egg ,23. 31g, Sofcpf}anon ~öfen 28.' Srrgang.
2lnton non @jta!ilangen 104. .\tatein. IDlaria
<.!Ragbalenaeen (!Umann6mriler 102. .li'elfeijen,
roton non lJdlfen(1aufen311..'lei, Sona, non
u'nterbelting,n 61. j/lein, '2!nton eon )IDenne.
bad) 15. ltolli, @ngell>rrt \)on .obctbettingen
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IDlaber, ~f}miia ecn meutf}e19. IDlao,r, IDlidl.
unb 'llnto,n eon @rol,~eim 61. IDlaier, muton
ecn @llmann6meiler 38. 48. IDlaier" IDlidlad
unb 2lnton non @rol,~eim 47. IDlaier•. IDlori!
non lJberfulm'tinnrn 81. 102. IDleifler,Jl:uni.
gunbe neu m,ut~e 36. 48. IDlü~lfdllcgcl, ®.
3. non lBiberatf)61. mc~er, <fonrabnon ~ang.n.
Jd)emmern 34.48. meuer,. 30~. non lJberful.
meringen 42.48. miebermaier.\)Jius,\)ou Unter,
bettingen 39. mot~f}elfer. \)Jf}ilip~\)olt .ob,Cf'
b,lIingen 23. \)Jfiinbcr, IDlartin u. 3alob oon
2lltf}eiut 14. 19., mapp, @eorg \)on .oberful.
metingcn 31.48. mau.; ®abriel \)qn,Unterful-
metingcn 36. 48. m,bf}ol" (!jrcgor ocn .oMen.
~aufen 113. mom~r, 30f., \)011..oberfulmetin.
gen 39. mU'IT, j;JiercnVltlue \\on !JlWego 13.
19. @jaal. ~~mr.a ncn @rolA~eim,15. @jau,
ter , I:llabriel non 2l1berI\Jeiler 24., ,@jauter,
<faroline non '~agenbud) 43. 6d)aid), \i,anA
30fev~ ecn ,f?libcrall115, IEd}aid}, 30(" non
3nnerrinncn 19. 6d!lagcr, 2l10iiia \)on..ob.er.
bettingen .15. 6d1mtb, \iranA ecn !!!l'jlcrRad}
102, 6d}nicringer, fronrab ,\)on@bell>ruren61.
lSd)öU~orn. \)Jeterecn \Bellamo.nt39. '1S~\\)aq,
<f,,(\ccn, ncn ~eaamont 1,02. 6tarl, mnbre,ae
tion Ummenborf 23. IEteinf}aufer" <fonflantin
ecn (l}uten,eU,IQ2. 6t,~r" 30f. lllep.' non
.oberbettingen 19. 6trigcl, 3 <f, non ~ibe.
rad), 23. 6trub,l. <f~. \i. \)on!!liberad} 23.
Ititel, IDlenrab non Untcrbcllingen61. llnfö(b.
3afob \)on2lttenmeile,r 19 mliiftf)er, IDlarie48.
mlalfer",m,mig non ISta!flangen 2.15. !!!laI!.
30fep~ non ~)iiuBern 39. !!!lengf}art,lllifolaue
non pöfen 48. !!!len,et, !!f}riflian,non iSib'tad)
19. mlcip~dm, ,,@,org non lJd}fe.n~aufen 23.
!!!lerner. <farl ecn lBiberatf)',102. mlibmann,
~~ereiia ccn ;2ljimann~~art15.!!!liiianb;21nt.
ecn llmmenbar] 23. ,11Birt~, .!tunigunbe ecn
Q:rol!~eim 61. !!!lo~(fa~rt.r, ®~b. ~.on@rol!.
~eim 53. 102. )l\lolleb, 30fep~, non ,,!!loUere'
~eim 38. 48. Beeil, 30fep~ 1>0,n.oberborf 80.
102. Bdt,ljriebr. ,\)on lSd)emmcrberg 19.
Bettel. 30~., \)on,lJberborf 15. 3i'gler, Ia\).
unb \!oren3 ~on ~ttentvciler 9.15.

6auer,3~~. in Untcrbeftingen,',l.8efleUung einea
\)Jfleger~ für benfelbm 49•

Friedrich Ostermaier von
Biberach, 1844 dann An-
ton Müller von Biberach.

1845 beginnt die un-
unterbrochene Reihe der
Auswanderungen nach
Nordamerika mit dem
Höhepunkt in den Jahren
1852 bis 1854: von den
459 bis 1863 nach Ame-
rika Ausgewanderten ver-
ließen 308 in diesen drei
Not jahren ihre Heimat.

Diese Auswanderung
- dies nur als kurzer Aus-
blick - dauerte noch das
ganze 19. Jahrhundert
weiter an. Von den 174
Auswanderungen der
Jahre 1864 bis 1868 gin-
gen 65 mit zusammen 74
Personen nach Nord-
amerika, von den 202 der
Jahre 1869 bis 1897 76
mit 111 Personen. Unter
den insgesamt 134 Ledi-
gen, die ihre Heimat in
Richtung Nordamerika
verließen, waren auch
zwei Mütter mit zwei
Kindern; die restlichen
10 Fälle betrafen neben
einem kinderlosen Ehe-
paar Witwen, Väter und
Familien mit zusammen
32 Kindern. Drei Aus-
wanderer zog es 1881,
1891 und 1894 nach

selben Zeitraum wanderten in die Schweiz 77 Per-
sonen aus - und 13 nach Preußen, vier davon nach
Berlin.

Die große neue Hoffnung wurde nun Nordameri-
ka; erwähnt werden in den Akten als Ziele vor allem
New York, aber auch New Orleans, Philadelphia und
Texas. Als erste Auswanderer nach Amerika werden
1829 der Biberacher Johann Jacob Gutermann und
sein 17-jähriger Sohn earl Friedrich genannt; 1835
folgten ihnen Joseph Kehrle von Mittelbiberach und

Südamerika.
Auf die Jahre bezogen wanderten 1864 sieben und

1865 acht Personen aus; 1866 stieg die Zahl auf 29,
um dann 1867 auf 19 und 1868 auf 11 zurückzuge-
hen. Spitzen gab es dann noch in den Jahren 1869 (11
Auswanderungen mit 15 Personen), 1872 (9 mit 29
Personen) und 1884 (8 mit 14 Personen). In den an-
deren blieb die Zahl unter 10; in acht Jahren (1875,
1877, 1878, 1880, 1886, 1893, 1894 und 1896)
suchte überhaupt niemand aus dem Oberamt Bibe-
rach in Nordamerika sein Glück.



Zunehmende Auswanderung Lediger

Wenn auch immer wieder ganze Familien auswan-
derten, so sind es im 19. Jahrhundert vor allem Ledi-
ge im Alter von 12 bis etwa 30 Jahren, die in der
Fremde ihr Glück suchten. Dazu beigetragen hat si-
cher auch das restriktive württembergische Ehegesetz
vom 5. Mai 1852, das Mittellosen eine Heirat unmög-
lich machte und auch zum Anstieg der unehelichen
Geburten beitrug, und der Wunsch, der Wehrpflicht
zu entgehen (sh. Tab. S. 65). In den Krisenjahren
1852 bis 1854 wanderten so 91 ledige Männer und
29 ledige Frauen - 8 davon mit ihren Kindern - ge-
genüber 28 Familien mit insgesamt 114 Kindern aller
Altersstufen nach Nordamerika aus, teilweise mit
kräftiger Unterstützung ihrer Heimatgemeinden, "um
die Armen und Aussichtslosen, die wirtschaftlich und
sittlich Verkommenen oder wenigstens Bedrohten",
"die Proletarier, die Mißvergnügten und Gefähr-
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liehen" - wie Robert Mohl 1847 schrieb - durch öf-
fentliche Unterstützung zur Auswanderung zu bewe-
gen und durch einmalige Zahlungen nicht nur sozial
Lästige und auffällig Gewordene loszuwerden, son-
dern auch gegenwärtige und künftige Armen- und Ge-
fangenenkosten zu sparen. So bekam der Tagelöhner
Xaver Jäger aus überstetten Gde. Erlenmoos 1853 für
sich, seine Frau und sieben Kinder von der Gemeinde
die hohe Summe von 661 fl. 35 kr. Ähnlich viel zahl-
ten 1854 auch andere Gemeinden: für sieben Per-
sonen übersulmetingen dem Schreiner Moritz Maier
615 fl. und für jeweils sechs Personen Kirchberg
dem Schneider Caspar Anwander 500 fl., Attenweiler
dem Drechsler Caspar Akermann 436 fl. und Alber-
weiler dem Schreiner Iohannes Chrysostomus Braig
400 fl.

Aber ebenso erhielten Ledige, vor allem ledige
Mütter, Geld von ihrer Gemeinde: 1853 so Gertrude
Weckerle für sich und ihre drei zwischen 14 und 18

Berufe der Auswanderer nach Nordamerika, soweit angegeben

29 35 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63
Bäcker 2 2
Bauern 1 3 28 2 1 2 3 2 4 2 48
Bauernknecht 2 14 1 2 19
Taqelöhner 3 1 6 10
Bierbrauer 1 3 1 5
Bildhauer 1 1
Buchbinder 1 1
Conditoren 1 3 4
Dienstknechte 2 1 1 4
Drechsler 1 1 2
Gießer 1 1
Glaser 1 1
Kaufleute 2 2 2 1 1 8
Krämer 1 1
Küfer 1 1 2
Kürschner 2 1 3
Maurer 2 2 9 13
Mechaniker 1 1
Messerschmiede 1 1 2
Metzaer 1 1
Müller 2 2
Musiklehrer 1 1
Sattler 2 1 3
Schlosser 1 1 2
Schmiede 1 1
Schneider 1 1
Schreiner 1 5 1 7
Schullehrer 1 1
Schuster 2 4 1 3 1 11
Seifensieder 1 1
Seckler 1 1
Seiler 1 1
Strumpfweber 1 1
Tuchscherer 1 1
Uhren macher 1 1
Waqner 1 1 2
Weber 1 1 2
Zieqler 1 1 1 3
Zimmerleute 1 2 1 4



Konkurrenz z. B. im Textilge-
werbe, aber auch in der Hoff-
nung, Lebensbedingungen
und sozialen Status durch die
Fahrt über den Atlantik zu
verbessern (sh. Tab. S. 69).

Bei den Zahlen für das
Oberamt Biberach über-
rascht der hohe Anteil der
bäuerlichen Berufe: von den
175 Personen, bei denen der
Beruf angegeben ist, stellen
sie 77. Auffallend hoch ist
auch der Anteil der Bauhand-
werker (Maurer, Zimmerleu-
te) mit 17, der Schuster mit

11 und der Schreiner mit 7 Personen. Unter den Aus-
wanderern aus der Oberamtsstadt Biberach finden
sich erwartungsgemäß die mehr städtischen Berufe
und Handwerke: Kaufleute (8), Konditoren (4),
Kürschner (3) und je ein Bierbrauer, Bildhauer, Buch-
binder, Mechaniker, Schlosser, Seifensieder, Seiler und
Uhrenmacher.

Was das Vermögen der 308 Auswanderer aus dem
Oberamt Biberach angeht, das für die Jahre 1852 bis
1854 im Einzelnen erfasst worden ist (sh. Tab. oben),
so zeigt sich, dass neben 129 Mittellosen - Tagelöh-
nern, Bauernknechten, Handwerksgesellen und ledi-
gen Frauen, aber auch Bauern und Handwerkern wie
Maurern, Bierbrauern und Schreinern - vor allem

Von Dr. Kurt Diemet; Biberach

Vermögensverhältnisse der Auswanderer nach Nordamerika 1852-1854

1852 1853 1854
Gesamtes Vermögen der Auswanderer 4.226,20 fl 5.905,00 fI 23.098,00 fI
mittellos 29

._. Hf _...
82

_.

Beisteuer der Gemeinde und anderer
-

Stellen zur Auswanderung 28 23 68

Vermögen bis 50fl - - 2
51-100 fI 1 1 11

101-125 fI 2 - ----_ .._--
126-150 fI 2 4 18
151-200 fI 2 3 5
201-250 fI - 1 ___ 1___
251-300 fI

- -
1 1 11

301-350 fI - - 2----------------- ._--_.'-.- .._- --
351-400 fI 2 1 -
401-450 fI - - 1--_ ...-
451-500 fI - 2 8----- -------- ----_ ..- 1-----------
501-550 fl - - 2
551-600 fI - - 4------------"--- ._---- ---1--._-_.'-
601-650 fI - - 1
651-700fl - - -
701-800 fI 1 - -
801-900 fI - - -

1.300 fI 1 ------- 1--------
2.000fl - - -
2.400 fI - - 1.__._---_ ..._--- --
2.500fl - - 1
3.000fl 1

-----_.-- -
davon Familien mit 50 fI - 1/7 ----------------_. ------_.

100 fI - - 1/5
150 fI - 1/4 1/5r-------------
200 fI - - -
300 fI - - 3/10
400fl 1/2 - -
450 fI - - 1/2

-- 500 fI - 2/8 4/18
800fl 1/5 - -

1.300 fI 1/7 - -
2.500 fI - _ .. _----- 1/2--_ .. .._----
3.000fl - 1/3 -

-.-._--- mittellose Familien 5/24 1/9 11/53....- --- -_._-
Familien mit öffentlicher Unterstützung·

..
5/24

_ ...
·472"6 --,~.

H/56

1/2 = 1 Familie mit 2 Personen

Jahre alten Kinder von der Gemeinde Äpfingen 284 fl.
Die Auswanderung des Maurers Georg Anton Irrgang
ließ sich die Gemeinde Stafflangen 1854 155 fl. kos-
ten, die des Witwers Ioseph Hosp - der wegen Brand-
stiftung im Zuchthaus saß und für die Auswanderung
begnadigt worden war - die Gemeinde Erolzheim 51
fl. 20 kr. Und bei dem Ochsenhauser Schustergesellen
Heinrich Ogger heißt es "Ist auf Kosten der Gemeinde
und der Strafanstalt Rottenburg ausgewandert" .

Diese Auswanderung Lediger minderte zwar den
Druck auf den Arbeitsmarkt, führte gleichzeitig aber
auch zum tiefsten Absinken der Heiratszahlen im
ganzen 19. Jahrhundert.

Berufsstruktur und
Vermögen

In Württemberg stellten -
wie Berufsstruktur und Ver-
mögen zeigen - Personen
mit geringem Besitz wie
Kleinbauern und Handwer-
ker das Hauptkontingent der
Auswanderer, Gruppen, die
von Krisen besonders rasch
und stark betroffen wurden.
Sie verließen ihre Heimat
aber ebenso wegen des
Drucks dauernder Überbeset-
zung traditioneller Massen-
gewerbe wie Schneider,
Schuster und Maurer und
wachsender industrieller



~e~ re 2lbfd,idHlwortt
nor meiner !Reife nad) mor!> , ~merifa

ben 2. ~uoufl 1854

~ebt W091!®efd)lt'itler ,!Blutd\)vrwnnbte,~reunbc,
311m ~bfd}ieo reid} tEl) ril~renb &u", bie .panb,
!BerAd~enb itl mein pera: !lU'!Jigegen 'ireiilbe,
!Bei biefet !Reife in cin ferneli \!a,nb.

91e~mt 9in beri t)allf aud reinfiempeqrndgrunbc
~ür ~lUell ®ute, bad 3~r mir ßgt~Qn,
D! ne~mt in bicfet fd;weren 21bfdliebdfhtnbe
1),ad (e~te !pfanb ber ~ieb' unb ~ieue an •

®ott wirb (,fuc(>(o~nell (Eufe l1febcdfpenbcll,
nie mir Auflopen in ber bitlern 91ot9,
rrnög' er (,fu!!) ®lüd. unb feinen ~egcn [encen.
m3eil S9r l}abr treu crfüUet fein ®ebot •

S!!) wir! nertrcuenb meine pänbe falten
3u ®ott, Mr mi!!) biäber Io treu befd}ü~t,
llenn lalfen ruir nur i~n" ben ®uten; walten,
m3eil feine l1ieb' unn streu' uns untertlü~t. '

D 1 überaU auf ®oUed weiter (Erbe
@;d}ü~t er 'oie ~einm., bie auf i~n nertrcun ,
1)rüd.!und cfn.!treu~, ifl fd}l\ler ojtbic ~efd)wrrbe,
Dann lernen wir nur fefl~t auf iOn bcun,

31\lar. 'oornig Hf bet !Pfall bnrd)~~ l)JilgerfebCll,
!Bis Ivir am 3ieI !lnb in bie (,flvigfeit,
01 möse ®ottcs ®eifl uns fletd umfd)l1>eben,
!Bis uns ein ftO~eä m3ieberfegnerfreut.

!Babette .3 eu.e r , geb. De~1I

<Fin .poffnullgtlftern ift mir 11Unaufßega"gcu"
rrniin ®otll>Crtmucn I\)nr fCin, eitfer m3aon,
.3\\)nr @jC\)mer~unb ~rCllbe malen meine m3angen
!Bei bem !Betreten einer rieucn !BClbn.

febt ,l1>ob(! ibr gute, trcue Q'ltm~l}erAen,
Se\) !lege I1Jcinenllnod} ,an <Fnm (~rllft,
.ol\)ar merb' iel) oft \lermllf~n Q'uc!}mit @;q,mer3fn,
lBid midi ber perraus blefem ~cben ruft,

(,!'nd), Iiebe .!tinber, 'oarf icV nrc(>t beweinen,
Sor flc~t ald <Fngef nun am, ®ottC6t.9ron,
(Ein m3iebetfe~en l1Jirb uns wtfl neremen,
:Dfc9 fe~ bann <Fum !Bitt~ [üjjer l1b~n.

Ud) I fd)lummert fanft, ®~fd)\t)ifler, ~reunl)'~,
!Brüb,er,

Die wir in ~~Tiflo 91 {I e ftntr »ereint,
m3ir f~~cn uns im belfern l1anbe l1)ieber,
~o Peine birne ~briinc l1Jirb geruemt,

9lull muß idl fdieibcn aus tretl l5.ri~b~ofe.pilUen,
D~nn tief nermunbet murbe ~ier mein .pera,
'l:s ruft midi au cen t~euren ~icben 21!!,en,
:Dt~ mit mir t~eilten \}reub~, ~ei\) unb ~d)mera'·

Abschiedsgruß der Babette Zeller, Gattin des Flaschners Jakob Zeller, vor ihrer
Abreise zu ihrem Gatten nach New York.

Personen mit nur geringem Besitz - 13 besaßen bis
100 fl., 24 bis 150 fl., 13 bis 300 fl. und immerhin
noch 10500 fl. - nach Nordamerika auswanderten,
die drohender Armut zu entgehen suchten und auch
das notwendige Geld für die Schiffspassage und die
erste Zeit in der Neuen Welt besaßen. Nicht alle 119,
die Geld von der Gemeinde und anderen Stellen zur
Auswanderung erhielten, waren völlig mittellos; in
nicht wenigen Fällen erhielten Personen, die nicht
genügend Mittel für die Auswanderung besaßen, eine
Beisteuer. Der Maria Wäscher, die 1854 mit ihrem
vier Jahre alten Kind nach Philadelphia reiste, hatte
der Bräutigam das Geld für die Überfahrt geschickt.

Einige wenige Familien mit einem verhältnismäßig
großen Vermögen wanderten sichtlich aber nach
Nordamerika aus, um einen neuen Anfang zu wagen.
6500 fl. besaß so der 59-jährige Bauer Franz Gemein-
der aus Ehrensberg Gde. Steinhausen an der Rottum,
der sich 1861 mit seiner Frau, seinem 24 Jahre alten
Sohn Bernhard und seiner 17 Jahre alten Tochter
Mariarme auf den Weg machte, 3000 fl. der Bauer
Andreas Jand aus Ingerkingen, der 1853 im Alter von
50 Jahren mit Frau und Kind nach Nordamerika auf-
brach, und den gleichen Betrag Ioseph Anton Schöll-
horn aus Bronnen Gde. Ringschnait, den es 1858 im
Alter von 37 Jahren mit seiner Frau und seiner gerade
112 Jahr alten Tochter Armemarie in die Neue Welt
zog. Auf 2500 fl. brachte es der Mittelbiberacher
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Maurermeister Iohann
Zettel, der 1854 mit sei-
ner Frau die Heimat ver-
ließ, auf 1800 fl. der 60
Jahre alte Volkersheimer
Bauer Matthäus Rettich,
der als Witwer 1859 mit
seinen beiden 23 und 18
Jahre alten Töchtern aus-
wanderte.

Von den Ledigen
brachte der Biberacher
Karl Christian Dinkel-
aker 1850 mit 2000 fl.
die höchste Summe auf.
1075 fl. besaß 1863 der
37 Jahre alte Stafflanger

Bauer Iosef Heggenberger, je 1000 fl. 1858 der 20 Jah-
re alte Biberacher Handlungscommis Eugen Obermül-
ler und 1861 der 30 Jahre alte Bauer Iosef Benz aus
Ingerkingen.

Zum Vergleich: 1858 deklarierte Melchior Werk-
meister von Ochsenhausen bei der Auswanderung
nach München ein Vermögen von 50000 fl., 1850
der ledige Franz Dilger von Reinstetten, der sich nach
Haßberg in Bayern verheiratete, 15 000 fl.

Und das Fazit: das Oberamt Biberach konnte sich
vom landesweiten Geschehen nicht abkoppeln, setzte
aber teilweise doch andere Akzente.

Quellen

Kreisarchiv Biberach Büschel 974: Auswanderungslisten 1818
bis 1897.
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